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3itr SSitnbeêfeicr.

S)ag SSunbegfeierlomitee fdEjreiBt uttS:

3um 25. Kai toenbet fidj. bag ©djtoeigerifdje 23un=

begfeierlomitee an bie S3èbôlïenmg, um fie auf bie
3;at)r fiir $aljr am 1. Stuguft bott iljm utxb unter
Stffifteng einer tieBengtoürbigen Saljt freiwilliger
§ilfêïrâfie burdfgefüljrte ©ammlung ^ingutneifen.
Sie ©ammlung biefeê Qaljreg tourbe mit bem @in=

öerftänbnig beê î). SSunbegraieg für bie S3 e ft r e

Bungen begStatur» unb£>eimatfdfui=
geê Beftimmt, eine gielfe^ung, bon ber toit anneî)=
nten bürfen, baff fie toeiten Greifen unferer S3ebBlïe»

rung ft)mt>ait|if<| fein toirb. Ser S3efd)luf5 beg S3un=

beërateê fiefit bor, baff ber ©rtrag ber ©ammlung gu
gleichen Seilen ber ©djtoetgerifdjen ^Bereinigung für
jg>eimaifdju| unb bent ©dftoeigertfdjen SSunbe für
Staturfdjup gufäHt, bod) foiïen audj bie llnterberBänbe

biefer Beiben großen Drganifationen am ©rträgniS
Beteiligt fein. 2Bie in früheren Qaljren, fo toirb audf
biefeg Kai bag §auf>ierge6ntg ber Sittion ber SSertauf
ber Beiben SSunbegfeiertarten unb beê S3 u n»
beêfeieraBgeidjeng Bitben.

Siéger führte bag fSunbegfeiertomitee 23 @&mmel=
attionen burdj, bie bant ber ©penbefreubigteit aller
S3ebölterunggtreife mejr alg 5 Killionen gu ©unften
betfdjiebenet gemeinnüptget unb nationaler ^nftitu=
tionen aBtoarfen. Köge audi ber biegjälirigen @amm=
lung ein boüer ©rfolg Befdjieben fein. Senn gerabe
in biefen ernften Seiten muff eg erft redjt in allen
©djid)ten ber SSebölterung Ifeifgen: „Stiemanb gu tiein,
Reifer gu fein!"

Ser Äartenbertauf tjat Bereitg am 3. Quli Begon»
nen, für ben SSetïauf be§ SSunbegfeieraBgetdjeng
tommt aBer lebtglid) ber 1. Sluguft in S3eiradjt.

ttnfer Söefett ift itnergrüttbltc^.

Unfex ägefen ift unetgxünblicB. ®ie Patux
Bat ungeheure unb unüBexfeBfiaxe Gräfte gut
iGetfügung. SBenn fie mit ber 2ßut gxaufam*
ftex Qexftörung baBiingefaljren ift üBex unfex
SeBen unb mir alles gexBrodfen toäBnen bon
©runb auf: ixgenbtoo ^efit imrnex toieber eine

^offnungêBIiite ft<B empox au§ bem ©Bao§,
fud^t SSutgel gu fäffen unb leuchtet, toie toingig
fie aucB fein mag, leifen ©lang iiBex bie 8ex>

ftöxung; fie geigt, baff ba§ ©xbxeicB unfexeê
SeBenê nie bijffig beraicBtet toerben ïann, unb
baff e§ immex nofji Meinte gu neuen §offnun=
gen in fidj Bixgt. ®röfte bid| arme, gemarterte
Sßenfdfenfeele, aucB bu Bixgft biefe ®xaft. 3Bie

Balb, unb bex (Sonnenftxaïjl toixb Bommen, bex

bie unficBtBaxen Meinte beiner Hoffnungen ex=

toäxmt unb neueê ßeBen au§ iBnen locft.

Solfanna <SieBeI.

©§ ©II} initié.

58on ®raugott SJieper.

Sßo mex bo letfc^ti bo bex SJärnina aBed^o

ft), f)et'§ ftp gfiaxig am gjnai^ten umme gmadji.
®ux b'Selex unb b'CSîjrâcHen unb (Stflimfert uf
ifcB b'fjeifcfjtexi gft^noogget. SIB ex b'Siäxge, bie

ft) all no BIuef(^t=f(|ön bogftanbe, um e HglS
unb iiBex bie tot)|e SOtäntel t>ei fi ©ilbexdfeitene

gljânït unb uff bex Stufet ft) a gulbige gäbe
glängigi ©Ijxatte grange. ®a§ îjet ecff gli^exet
unb gflummexet, i fäge: toien i no niit efo gfeB)

Ba!

geg toon i fo luegen unb ftune, dfunnt gxab
eS rofexotê SöülcBli (Bo g'fliege, ilnb baê tän=

gexlet um b'Siäxgen umme, giimpexlet toie ne§

Saxifaximaiteli uff e gxöfdjte bo attne gue, luegt
bä gtooltig ^äxiiBuxf(Bt a... unb fot a latBlen
unb gäugglen unb giggle. QletfiBt fpienglet'§
ftyê f!umlt)(Bt fftöcfli unb Bänfelet bxuff lo§: „©,
e, e, Bifdf bu mex e Suxft^t! ©fo Bxeit unb
fc^toer unb opBen au ruucp. Sueg mi a! S9in i
nit IptBi unb fpn toie neS gäbexli?" SlBex bex

S9äxg BIpBt ftiH, toie toenn ex'S nit gpoxt pit.
IXnb bo fot'S a xumplen urn in ummen unb

cfjefjle. Hättfcp (Bonne menbe, 'ê fpg e§ Sßättex

bextoa^t! Unb ba§ Bxummlet: „gxplig Bifcli
IgiBt unb fpn toie neS gäbexli, Blo§, git) einifcp
tuefiB eBe bexgop unb beiê toie ne§ Stäucpti,
bu ÜRätli. SlBex bä bo, too b'ljänfele toit, ifä)
too.IC Bxeit unb fc^toex unb öppen au xuudfläd^
tig, numme... 'ê ifdf eine, too Blpßt!"

2Go bexno b'Sunnen aBen ifcp, mex
(Bönne gfeB, toie'S 2öüI<BIi berfifexet... imene
ifäjüppeli ©püeliftjbe g'gltnB;* Unb ber Sarg?

©tooltig, fäjtoex luegt ex über atli anhexen

ufe... unb BIpBt.

Herzbescfiwerdeo und Mer
Bluttfrud!
lassen nach durch unsere bewährte Behand-
!ung. Aufklärungsschrift ^No. 17 no kostenlos.
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Zur Bundesfeier.

Das Bundesfeierkomitee schreibt uns:

Zum W. Mal wendet sich das Schweizerische Bun-
desfeierkomitee an die Bevölkerung, um sie auf die

Jahr für Jahr am 1. August von ihm und unter
Assistenz einer liebenswürdigen Zahl freiwilliger
Hilfskräfte durchgeführte Sammlung hinzuweisen.
Die Sammlung dieses Jahres wurde mit dem Ein-
Verständnis des h. Bundesrates für die Bestre-
bungen des Natur- undHeimatschut-
zes bestimmt, eine Zielsetzung, von der wir anneh-
men dürfen, daß sie weiten Kreisen unserer Bevölke-

rung sympathisch sein wird. Der Beschluß des Bun-
desrates sieht vor, daß der Ertrag der Sammlung zu
gleichen Teilen der Schweizerischen Vereinigung für
Heimatschutz und dem Schweizerischen Bunde für
Naturschutz zufällt, doch sollen auch die Unterverbände

dieser beiden großen Organisationen am Erträgnis
beteiligt sein. Wie in früheren Jahren, so wird auch
dieses Mal das Hauptergebnis der Aktion der Verkauf
der beiden Bundesfeierkarten und des B u n-
desfeierabzeichens bilden.

Bisher führte das Bundesfeierkomitee 23 Sàmmel-
aktionen durch, die dank der Spendefreudigkeit aller
Bevölkerungskreise mehr als 6 Millionen zu Gunsten
verschiedener gemeinnütziger und nationaler Jnstitu-
tionen abwarfen. Möge auch der diesjährigen Samm-
lung ein voller Erfolg beschieden sein. Denn gerade
in diesen ernsten Zeiten muß es erst recht in allen
Schichten der Bevölkerung heißen: „Niemand zu klein,
Helfer zu sein!"

Der Kartenverkauf hat bereits am 3. Juli begon-
nen, für den Verkauf des Bundesfeierabzeichens
kommt aber lediglich der 1. August in Betracht.

Unser Wesen ist unergründlich.

Unser Wesen ist unergründlich. Die Natur
hat ungeheure und unübersehbare Kräfte zur
Verfügung. Wenn sie mit der Wut grausam-
ster Zerstörung dahingesahren ist über unser
Leben und wir alles zerbrochen wähnen von
Grund aus: irgendwo hebt immer wieder eine

Hoffnungsblüte sich empor aus dem Chaos,
sucht Wurzel zu fassen und leuchtet, wie winzig
sie auch sein mag, leisen Glanz über die Zer-
störung; sie zeigt, daß das Erdreich unseres
Lebens nie völlig vernichtet werden kann, und
daß es immer noch Keime zu neuen Hoffnun-
gen in sich birgt. Tröste dich, arme, gemarterte
Menschenseele, auch du birgst diese Kraft. Wie
bald, und der Sonnenstrahl wird kommen, der
die unsichtbaren Keime deiner Hoffnungen er-
wärmt und neues Leben aus ihnen lockt.

Johanna Siebel.

Es Glychms.

Von Traugott Meyer.
Wo mer do letschti vo der Bärnina abecho

sy, het's scho ghörig am Machten umme gmacht.

Dur d'Teler und d'Chrächen und Chlimsen uf
isch d'Feischteri gschnoogget. Aber d'Bärge, die

sy all no bluescht-schön dogstande, um e Hals
und über die wyße Mäntel hei si Silberchettene

ghänkt und uff der Bruscht sy a guldige Fäde
glänzigi Chralle ghange. Das het ech glitzeret
und gflummeret, i säge: Wien i no nüt eso gseh

ha!

Jez won i so luegen und stune, chunnt grad
es roserots Wülchli cho z'fliege. Und das tän-
zerlet um d'Bärgen umme, gümperlet wie nes

Larisarimaiteli uff e gröschte vo allne zue, luegt
dä gwoltig Kärliburscht a... und sot a lächlen
und gäugglen und ziggle. Zletscht spienzlet's
sys flumlhcht Röckli und hänselet druff los: „E,
e, e, bisch du mer e Burscht! Eso breit und
schwer und öppen au ruuch. Lueg mi a! Bin i
nit lycht und fyn wie nes Fäderli?" Aber der
Bärg blybt still, wie wenn er's nit ghört hätt.

Und do sot's a rumplen um in ummen und
cheßle. Hättsch chönne mende, 's syg es Wätter
verwacht! Und das brummlet: „Frylig bisch

lycht und fyn wie nes Fäderli, bloß, gly einisch
tuesch ebe vergoh und deis wie nes Räuchli,
du Närli. Aber dä do, wo d'hänsele wit, isch

Woll breit und schwer und öppen au ruuchläch-
tig, numme... 's isch eine, wo blybt!"

Wo derno d'Sunnen aben isch, hei mer
chönne gseh, wie's Wülchli versiseret... imene
Tschüppeli Spüelisyde z'glych. Und der Bärg?

Gwoltig, schwer luegt er Wer alli anderen

use... und blybt.
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